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Gemeindeversammlung  
vom 13. Juni 2022

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Meilen werden auf  

Montag, 13. Juni 2022, 20.15 Uhr

in die reformierte Kirche eingeladen zur Behandlung der folgen-
den Geschäfte:

1.	Jahresrechnung 2021.
2.	Totalrevision Abfallverordnung.
3.	Umrüstung der öffentlichen Beleuchtung auf LED.
4.	Teilrevision Richtplan Verkehr.
5.	Sanierung und Umgestaltung der Dorfstrasse  

in eine Tempo-30-Zone.

Die vollständige Weisung zu den Geschäften und alle Unter-
lagen sind per sofort abrufbar auf der Website der Gemeinde 
Meilen unter www.meilen.ch – Politik – Gemeindeversammlung. 
Die Akten mit den behördlichen Anträgen liegen den Stimmbe-
rechtigten ab Montag, 16. Mai 2022, im Gemeindehaus, Zentrale 
Dienste (Ebene 4, Büro N2.16), zur Einsicht auf.

Gemeinderat Meilen
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Vor der Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2022 lädt der 
Gemeinderat auf 19.00 Uhr zu einer Informations- und Frage
stunde ein.

Fortsetzung Titelseite

Kauf im Auftrag eines  
Immobilienfonds
Die SGO Liegenschaften AG blieb 
auch nach Lancierung des Projekts 
im Sommer 2020 weiterhin Eigen-
tümerin der Grundstücke und ver-
mietete sie an diverse Zwischen-
nutzer. Wie Andreas Dietschi, Ver- 
waltungsratsmitglied der SGO Lie-
genschaften AG, auf Anfrage des 
Meilener Anzeigers mitteilte, haben 
sich die Eigentumsverhältnisse im 
November 2021 verändert. Käuferin 
sämtlicher Liegenschaften war je-
doch nicht die Firma Steiner AG: 
«Steiner war nie als Käufer vorgese-
hen oder aufgetreten, sondern agier-
te lediglich als Planer und anschlies-
send als Vermittler eines Investors.» 
Dieser heisst Realstone SA. 
Die Westschweizer Firma wurde 
von Steiner ins Spiel gebracht und 
bezahlte im Auftrag des Immobili-
enfonds Realstone RSF für die Lie-
genschaften und das Bauland in 
Obermeilen nach eigenen Angaben 
insgesamt 27,4 Mio. Franken. 

Bereits Grossprojekt in Horgen
Wie ein Sprecher von Realstone SA 
sagte, gehöre es zu den Markenzei-
chen des Fonds Realstone RSF, Woh-
nen, Gewerbe und Handwerk im 
Zeichen der Nachhaltigkeit und der 
sozialen Durchmischung zu fördern, 
wie es mit der Innovationsmeile ge-

plant ist. Es sollen zahlreiche Flä-
chen für Geschäfte, Handwerk und 
Leichtindustrie bereitgestellt wer-
den, ausserdem Wohnraum unter-
schiedlicher Grösse von Studios bis 
zu 5-Zimmer-Wohnungen. Aktuell ist 
Realstone SA auf der linken Seeseite 
daran, in Horgen Oberdorf auf dem 
Areal der ehemaligen Textilmaschi-
nenfabrik Schweiter ein energieeffi-
zientes Quartierprojekt mit Hunder-
ten von Wohnungen und Platz für 
Gewerbe umzusetzen. Mit der Inno-
vationsmeile will der Fonds nach ei-
genen Angaben auch seine Präsenz in 
der Deutschschweiz weiter verstär-
ken und geografisch diversifizieren.

Die aktuellen Mieter müssen  
auf Ende Jahr gehen
Auf wenig Begeisterung stossen die 
Obermeilemer Pläne indes bei den 
aktuellen Mietern der Gebäude. In 
den letzten fünf Jahren haben sich 
auf dem Areal diverse Zwischennut-
zer eingemietet, unter anderem eine 
Gartenbaufirma, ein Crossfit-Trai-
ningsclub, Wim Ouboter mit sei-
nem Elektroauto Microlino oder die 
Brockenstube See-Brocki. Sie haben 
die Vision eines lebendigen Klein-
quartiers mit viel Herzblut bereits 
wahr gemacht. Doch nun soll bald 
damit Schluss sein: Allen gut drei 
Dutzend Mietern wurde bis spätes-
tens 31. Dezember 2022 gekündigt, 

wogegen sie sich wehren; sie wün-
schen sich zumindest eine Fristver-
längerung, bis zum Vorliegen eines 
Gestaltungsplans. 

Sicherheitsbedenken als Grund
Allerdings wussten die Mieter seit 
2018 vom bevorstehenden Projekt 
Innovationsmeile und hatten teil-
weise von Anfang an nur befristete 
Mietverträge, wie die Realstone SA 
betont. Und sie liefert eine Erklärung 
dafür, weshalb keine Erstreckung der 
Mietverhältnisse möglich ist: «Diese 
Gebäude entsprechen leider nicht 
mehr den Brandschutznormen und 
der Verordnung über elektrische Nie-
derspannungsinstallationen NIV. Es 
ist aus offensichtlichen Sicherheits-
gründen daher nicht möglich, diese 
gewerblichen Mietverträge zu ver-
längern.» 
Die Räume für einen begrenzten 
Zeitraum auf den neuesten Stand zu 
bringen, stelle eine zu hohe Investi-
tion dar, wenn nachher ein neues 
Projekt geplant ist. Man verstehe die 
Enttäuschung der Mieter darüber, 
dass sie nun ausziehen müssen. «Aber 
ihre Unzufriedenheit wäre noch grös-
ser, wenn es zu einem Zwischenfall 
im Zusammenhang mit den erwähn-
ten Problemen kommen würde.»

Gemeinderat bietet Vermittlung an
Inzwischen sind die Schlichtungsbe-

hörde des Bezirks Meilen sowie das 
Mietgericht involviert. Auch die Ge-
meinde Meilen hat sich, nachdem 
sich die Mieter hilfesuchend an sie 
wandten, eingeschaltet. «Der Ge-
meinderat bietet auf Wunsch Hand 
zur Vermittlung und hat dies den Be-
teiligten auch bereits offiziell ange-
boten», sagt Gemeindeschreiber Di-
dier Mayenzet, eine Antwort der 
Realstone SA stehe allerdings aus. 
Die Argumentation betreffend Brand-
schutznormen ist ihm neu. 
Obwohl es sich um ein privates Pro-
jekt handelt, «hat die Gemeinde na-
türlich einerseits ein Interesse dar-
an, dass es in Obermeilen mit dem 
geplanten Projekt vorwärts geht, an-
derseits aber auch daran, dass die al-
ten Gebäude so lange wie möglich 
genutzt werden.» Die Umsetzung 
der Innovationsmeile ist erst nach 
der Festsetzung des Gestaltungs-
plans möglich – so weit ist man in-
des noch lange nicht.
Die Realstone SA teilt diesbezüglich 
mit, der administrative Prozess für 
die Baubewilligung sei in vollem 
Gange. Ein Teilnutzungsplan sei ein-
gereicht und werde derzeit geprüft. 
Da sich das Projekt noch in der Ent-
wicklungsphase befinde, könne man 
keine konkreten Angaben zu Fristen 
oder Etappen machen, man werde 
aber zu gegebener Zeit informieren.
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Bauprojekte
Bauherrschaft: Christina Dä-
niker Roth, Tobelweg 52, 
8706 Meilen. Projektverfas-
ser: Kaspar Partner Architek-
ten AG, Gerechtigkeitsgasse 
4, 8001 Zürich:
Neubau/Ersatz Mehrfamili-
enhaus (7 Wohneinheiten) 
mit Sammelgarage Vers.-Nr. 
2204, Kat.-Nr. 3880, Heeren-
strasse 29, 8706 Meilen, W 
2.2/Sonderbauvorschriften

Bauherrschaft: Lukas Way-
andt, Toggwilerstrasse 163, 
8706 Meilen. Projektverfas-
ser/Vertretung: Pfister Baulei-
tung, Blatten 1, 8133 Esslin-
gen:
Neubau Mistlager (6 x 4,7 x 
 2 m) und Jauchegrube (36 m²) 
mit Anpassung Umgebung 
(Vor-/Verladeplatz etc.), süd-
westlich Ökonomiegebäude 
Vers.-Nr. 1020, Kat.-Nr. 10249, 
Toggwilerstrasse 163, 8706 
Meilen, L (ausserhalb Bauzo-
ne)

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde ge-
stellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch

Atelier Lotti
macht für Sie Änderungen,
flickt alles, was mit Textilien 
zu tun hat oder macht auch 
Neuanfertigungen. 

Telefon 077 505 72 70

Gesucht auf November 2022 
oder nach Vereinbarung

Büroräumlich-
keit
ab 25 m2 für kleine Firma 
in Meilen. 

Telefon 044 515 24 12
boehler@luftbild.ch

Erteilung Gemeinde-Bürgerrecht
Gemäss § 20 Abs. 1 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung 
(KBüV) sind die Einbürgerungsentscheide der Gemeinde in den 
amtlichen Publikationsorganen der Gemeinde zu veröffentlichen.

Die Bürgerrechtsbehörde Meilen hat an ihrer Sitzung vom  
2. Juni 2022 folgende Aufnahmen in das Gemeindebürgerrecht 
von Meilen beschlossen:

Aufnahme von Schweizern:
•	 Frau Annette Sigrist, geboren 1974, bisherige Bürgerin von 

Zürich ZH, sowie ihr Sohn, Jigma Sigrist, geboren 2017, bis-
heriger Bürger von Sarnen OW und Zürich ZH

•	 Frau Anna Lenzhofer, geboren 2005, bisherige Bürgerin von 
Wittenbach SG

Aufnahme von Ausländern:
•	 Herr Simone Cossu, geboren 1978, Staatsangehöriger von Ita-

lien
•	 Herr Philippe Grosjean, geboren 2004, Staatsangehöriger von 

Frankreich
•	 Herr David Lacy, geboren 1968, Staatsangehöriger des Ver-

einigten Königreichs, mit Ehefrau Regine, geboren 1968, 
Staatsangehörige von Deutschland sowie der Sohn, Jan Lacy, 
geboren 2004, Staatsangehöriger des Vereinigten Königreichs

•	 Herr Qi Li, geboren 1978, sowie die Tochter, Miranda Li, gebo-
ren 2012, und der Sohn, Richard Li, geboren 2014, alle Staats-
angehörige von China

•	 Herr Eberhard Röhm, geboren 1972, sowie die Tochter, Theo-
dora Röhm Martínez, geboren 2019, beide Staatsangehörige 
von Deutschland

•	 Frau Alena Stanislavová Drusc, geboren 1981, Staatsangehörige 
der Slowakei

Bürgerrechtsbehörde Meilen
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